68. NRbeinifder Provingiallandtag, Prototoll der 1. Sigung am 23, Ejtil_t_i 1924, 9

Protofolle

3u den Sifungen des 68. Rheinifden Provinziallandtages.

Lrfte Sibung.

Berhandelt im Siungsdjaale des Stindehaufes in Diijjeldorf,
Niontag, den 28, Juni 1924.

Nad) Teilnahme an dem in beiden Haupttivden abgehaltenen Fejtgoitesdienite verfam-
meln jidy die Mitglieder des auf Heute cinberufenen 68. Provinziallandtags gegen 12 Ubhr im
Siungsjaale des Stdandehaujes. )

Der Gtaatstommijjar, Ctaatsfetretdr Dr. Meijter, eridffnet den Yandtag mit einer
Anjprache (vergl. den ltenograpbijden Beridyt).

: Uls das an Jabren dlfefte Mitglied des Provingiallandtags wird der Abgeoronete, Ge-
beime Canitdtsrat Dr. Olberf aus der Reile der Anwejenden ermittelt, Der Abgeordnete
libernimmt als Ultersprajivent ven BVorfig mit einer Anfprade (vergl. den jtenographijden Ve-

_vidyt) und beruft die beiden jlingjten Mitglicoer bes Provingiallandtags, die Abgeordneten Knab
ud Sdrocder, als Sdyriftfiibrer und Stimmydpler,

. Bei der auf Anordinung des Altersprdafidenten ltattfinoenden Auszihlung des Pro-
vingiallandtags erqibt der Namensaufruf die Anwejenheit von 139 Witgliedern und bamil die
BejdluBiabigleit oer Berfammlung.

Der Altersvorjifende fordert nunmehr die Verjammlung auf, zur Wabhl eines Vor-
jienden 3u jdyreiten.

{ Abgeordneter K nab erfhebt Einjprud) gegen die Wicderwahl des "Neidhsminijters
Dr. Jarres als BVorjigender des Provingiallandtags, Bei der alsdann erfolgten Stimm-
settelwabhl wird Abgeordmeter Dr. Jarres mit 112 Stimmen qewablt.

Der Gewdblte nimmt bie Wahl an.

; uf  Vorjdlag aus dem Hauje werden bic Abgeordneten UTlenbaum und
Dr, Gaqhen als 1. und 2. Gtellvertreter wiedergewihlt.
Die Gewiblten nehmen die Wahl an.
er Abgeordnete Dr, Jarves iibernimmt ven Vorfify, danlt fiir das ihm durd) bie
Wabhl crwiefene Vertrauen wnd panit ferner dem  Wltersvorjienden fiir die umfidtige Ge-
jdhdjtsfiihrung, :

Der Vorjifende riditet eine Anjpradie an das Haus (vergl. ven jtenograpbijden Beridyt).

Der Weltejtenrat jbligt die Abgeordneten Clfes, v. Stedbman, HSaud und Knab
als  Beijier vor, WAbgeordneter Kmnab lebnt das Amt ab. An jeine Stelle wird Abgeordneter
Dr. Fijder in Borfdlag gebradit, Die Berfammlung it cinverflanven.

Die Gewdblten nehmen die Wabl an.

Beififier filr die weitere Sifung find die Abgeordneten Eljes und $Haud.

Der Vorjiende madt dem Staatstommiffar vie Mitteilung, paf ber 68. NRbeinijdye
‘Bruuingial’[anbtag Jidh ourd) die Wahl jeines Vorjtanves jujammengejeit hat,

Oberprafivent Fu dys iibermittelt dem Brovingiallandtage telegraphijd) vie bejten
Wiinjdje. Der Vorfiende wird ermidtigt, ihm die Grife des ‘Brovingiallandtags mit dem
Wunjde baldiger Riidlehr telegraphifd 3u iiberjenden.

Seit der lefiten Tagung jind die Abgeordneten Oefonomierat £ ¢ njing und Gutsbefifer
Belljdeint geftorben. Die Verjammlung ehrt das Andenfen an die Verjtorbenen durd) Er-
Deben von pen Sifjen. :

&erner find bie Abgeordneten Oberjtudiendiveltor Dr. Newendo rif unb WRitterguts-
befiger Freiberr von Plettenberg-Vehrum infolge  IMandatsniederlegung aus Ddem
Provingiallanvtag ausgejdyieden, -

; Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



10 68. Rbeinifdyer Provinglallandtag, Protofoll der 2. Situng am 23. Juni 1924,
An Gtelle der Ausgejdhiedenen find nad) den Wabhlvorjdligen in das Haus neu einge=
treten: Verwaltungsoberinjpeitor Reinirtens in Fidtenhain, Kaufmann Karl Linder
in Remjdyeid, Verbandsgejddftsiihrer, Synditus Abolf Wt d hlenbed in BVierfen und Gdriner
Ernjt Sdroeder in Krefeld,
Der Vorfiende heifst die neuen Mitgliever Herzlid) willtonmen.
Shre Verhinverung an der Tagung bhaben angejeigt die Abgeordneten: Gertner,
Dr. Goldjfdmint, Kod (Remjdeid), Lenze, Steidl, Weber (Kray), Wepers,
Wieber, Wolters, Jiegler, Konnerund Wallrai.
Aufer den bereits iiberjandten Drudjadyen find nod) eingegangen: ) |
1. Beridyt uno Anivag des Provimgialausidujjes, betreffend den Ablauf der Dientseit des
Landesrats Appelius,
2. Beridyt und Untrag des Provingialausjdujjes, betrejjend einen Nadirag um Haus-
baltsplan der *Provingialverwaltung fiiv das Redynungsjahr 1924, .
3. Beridt und Unirag des Provingialausjdujjes, betrejfend Beteiligung des Provingial-
verbandes an einer Hilfsattion fiiv die durdy die Unwetterlatajirophe vom 8. Juni 1924
Gejdyavigten,
4. Beridyt des Provingialausjdujjes iiber die Veteiligung des Rpeinijden Provinzialverban-
des an der ervidyteten Wttiengefelljdhaft ,,Wejterwald-Briide” in Bonn,
Diefe Antrdge werden den jujtandigen Fadausjdiijjen iiberwiefen. ’
3ur Frage ver gejdyiftlidhen Behandlung der ecingegangenen BVorlagen jdhlagt der BVor-
ligende im Cinvernehmen mit dem Ueltejtenral vor, nady Crledigung ver formalen Gejdjte
eine ‘Paufe einfreten ju laffen und um 3 Uhr ju einer jweiten Volljifung wieder jujammen=
jutreten,  JIn dicjer Sifung wird der Lanbeshauptmann jeinen Etatsberidt erftatten und dabei
gleidjzeitig audy die iibrigen Vorlagen in den Kreis Jeiner Erdrferungen einbegiehen. "]J?nrge_n
- vormittag 9/, Ubhr foll dann bdie allgemeine Ausjprade iiber den Haushaltsplan und die iibri-
gen Punite ftattfinden, jo daf dann nad) diejer Ausiprade bdie jamtlien Vorlagen mit Aus-
nahme ver Drudjade 2, die durd) Kenntnisnahme fiir erledigt yu erflaren ijt, an die Fadaus-
jdiifie gehen. Bei der Generaldebatte fann jede Frattion 2 NReoner ftellen, Die Rededbauer
fiir jede Fraftion wird auf 11, Stunden bemeffen.
Die BVerjammlung it mit diefen Vorjd)lagen einverftanden. AR
Der Vorjifende madyt jodann nody davon Mitteilung, dafy der langjabhrige Protololl-
fiibrer in den Wolljigungen, Landesverwaltungsrat D ahm mit dem 1. April d. Js. aus dem
Dienjt gejdyieven ijt. Der BVorfigende erbhilt vie Ermdadtigung, ihm die Griie des Provine
siallandtages zu iibermitteln,
(Sdlul der Siung 1 Uhr 15 Minuten.)

Der BVorjigende : Die SHrififiihrer:
Dr, Sartes. AW Haud, W Elfes,

Sweite Siung
im Sigungsjaale deg Standehaufes in Ditjjeldorf,
Nontag, den 23. Juni 1924.

Der Vorfiende erdffnet die Sifung wm 3 Uhr 15 Minuten.

Sdyriftfiihrer jind die Wbgeordneten v. Stedman wnd Haud.

Der Vorfigende teilt junddjt mit, dval Herr Reftor Steinmener den Abgeordneten
Rarten fiiv die Freilidhtbiihne fiir Heute, Dienstag wund Mittwod) abends jur BVerfiigung ge-
jftellt hat, die im Landtagsbiivo bis 6 Uhr nadymittags in Empfang genommen werden fonnen.

Cingegangen find die nadjjfehenden Anirige der Sozialpemolratijden Partei:

L. 3u der Anweijung fiir vie Verwaltung der Rbeinijden Provingial-Fiirjorgeerziehungs:
anftalten (Drudjaden-Nr. 18) lautend:

Der Abjaf 4 des § 3 wird gejtrichen. An jeine Stelle tritt:

poie in der Anweijung fiir die Wusfiihrung der Fiirjorgeerziehung gegebenen Beftimmun-=
gen iiber jdultednijde Einridyfungen find majgebend.”
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am 23, Juni 1924, 11

2, 3ur UAnweijung fiir die Wusfilhrung ver Fiirjorgeerziehung, lautend:

Jn der Anweijung ift nadfolgender Paragraph aufzunehmen: : J

n»Ergiehung und Untervidgt in ven Anjtalten Haben jtaatsbiirgerlide Gefinmng im Geijte
ver republifanijden Reidysverfafjung ju pilegen. Die Siiler jind im Hedanfen der *B_u[l‘cnuirf
[obnung 3u ersiehen. Staatsbiirgerfunde it Pilidtfad) im BVolis- und Berufsjdyuluntervidt. Bei
oer Entlajjung aus ver Unjtalt ijt ven nichyt niehr jdulpflictigen Jdglingen ein Abdrud e
Neidys- und Ctaatsverfajjung aussubandigen.*
o 3. 3u der Anwetjung fiic die Nusfiihrung der Fiirjorgeerzichung (Drudjadien=9tr. 17),
autend:

Der § 7 erhilt in jeinem erjten Abjdnitt jolgende Fajjung:

. »Die Beaufjidtigung ver untergebradyten 3dglinge erjolgt durd) den Landeshauptmann,
der fidy ju diefem Jwede bei Familienzdglingen Crsiehungs- JInjpeltoren und ver Jugenddmter
bedienen fann. Die bisherigen Fiirjorger reidyen vorliufig ihre Veridyte durd) die Jugenddmter
ein und unterjtehen aufer dem Landeshauptmann aud) der uffidyt der Jugemddamter. Die
Betellung neuer Fiirjorger erfolgt durd) die Jugendamier im Einvernehmen mit vem Yandes-
{Ji’{;llm"ﬂ"ﬂ. Toweit nidt die Jugenddmier die Fiirjorgertdtigleit durd) ihre BVeamten ausfiihren
ajjen.”

4, 3u Drudjaden-Nr, 17, betreffend Nusfiihrung ver Fiirjorgeerziehung:

Der § 4 des BVorjdlages wird, wie folgt, ergangt:

pDer Sdule des Unterbringungsortes ijt ein ausreidiender Ausijug aus den Perjonal-
atten bes 3oglings zu fibermitteln."”

5. Der 68. Rieinijdhe Provingiallandtag wolle bejdlicfen :

p&lT die dem Provingialverband auf Grund ver Neidsveroromung Giber Fiirjorgepflidt
vom 13. 2. 24 und den dazu ergangenen Wusfiibrungsbeftimnumgen iiberfragenen allgemeinen
Aujgaben der Kriegsbejdavigten- und Sinterblicbenenfiivjorge, dver Gozials, Kleinrentner- und
Sdwerbejd)dvigienfiirjorge, jowie der Wodjenfiirjorge, ver Fiirjorge fiir hilfsbeviieftige Minder-
jdbrige und ver Avmenfiirjorge ijt ein PBrovingial-Wohlfahrisamt byw. eine Lanvesfiirjorgeftelle ju
fn[hcn. Das Provingial-Wohlfahrisamt joll cine moglidjt cinbheitlide Jujammenfajjung ber
Woblfahrispilege erftreben und audy die dem Provingialverband als Landesfiitjorgeverband
““d’. § 5,_ AbJ. 4, ber NReidsverordnung iiber Fitrjorgepflidit obliegende Aufgabe, fiir jeinen
Begivl Mittelpuntt der offentlidhen und Binveglied jwijden odffentlider und privater Wohl-
fabrtspilege zu jein, erfiillen. Jur Crreidung des lefjteren Jwedes ijt beim Provingial-LWobhl-
fabrisamt ein Fiirjorgeausidu; 3u Dbilden, der moglidjt gleidymifgig aus Vertretern ver Hilfs-
bediirftigen, der privaten Wohlfahrispflege und ver Bezirlsfiirjorgeverbinve jujanmmengefelst it
ek Der Herr Ennbcsba}lpimann wird beauftragt, mit den preufijhen Staatsbehorven in
Serbindung gu treten, wm ein Neben- und Gegeneinanderarbeiten von Selbjtverwaltung und jtaat-
lien Gtellen fiir die Jutunft ju vermeiven.*

rcgierul?g:[-ber Provingiallandtag befdlielt nadijtehenbe Eingabe an die preufijdhe und Reidys-

_pDie Durdifiihrung der Crwerbslojenfiicjorge ijt, jolange bdieje Materie nidt durd) ein
cltbg.ult]gefa Gejes iiber ‘Hrheits[niennor]id)enmg geregelt ijt, pen Wrbeitsnadyweijen und Lanbdes-
Erhctmaynicrn als ‘t::\elhﬁncrwnliungsmlgelegcnl)c§1 ﬁlllﬂ[‘!crtrﬂgc"_ Jum Jwede des Wusgleid)s
jimd Beitragsgemeinjdjajten auf provingieller Grundlage ju bilven. Die BVeitrdge werden ein-
beitlid) fiir die ‘Proviny durd) die Verwaltungsausidyifje ver Landesarbeitsimter fejtaejelit. Die
jo auffommenden Mittel, werden nady den Bebiirfnifjen auf bie Begirte verteilt.”

e 7. 3u der Anweijung fiir bdie Wusfiihrung ver Fiirjorgeerzichung (Drudjadyen-Nr. 17),
autend:

Der § 5 erbdlt folgenden Jujafy:

I poen Bolisjduluntervidt in Anjtalten erteilen Lehrivifte, welde die Befahigung jur Aus-
iibung biejes Wmtes nady ven allgemein verbindlichen Vorjdyriften nadygewiejen haben. Der Bolls-
Idulunterridht wird nur in Klaffen erteilt, deren Bejegung die Jahl 40 nidyt iberjteigen darf.
Die Sdywadybegabten werden Silfsjdultlajjen jugeteilt, die den gejefilidyen RBejtimmungen 3u ent-
[precien haben. Berujsidyul- und facjdyulméfiger Unterridyt ijt Hauptamtlidy nur von Lebhr-
frdften ju erteilen, die den allgemein vorgejdriebenen Befabigungsnadyweis erbradyt haben. i
Soglinge mit nidt ausreidyender Boltsjdulbilbung wird Forderunterridyt eingervidhtet. Haujiger

edjel in der Familienunterbringung ijt im Jnterejje ber Stetigieit und Gleidmaiigleit der Ve-
Jdhulung maglidjt 3u vermeiven.
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12 68. Rbheinifdher Provinziallandtag, Protofoll der 3. Sigung am 24. Nuni 1924,

Entjprediend der vorgefehenen jeeljorgeri jdien Cinwirfung auj die fatholijden und evane
gelijhen Joglinge ijt ben Jdglingen, die diejen  Befenntnifjen nidt angebiren, nad) Moglid)-
feit lebenstundlider Unterridyt, von geeigneten Qvdften ju erteilen,

Die Arbeit, 3u der die Jdglinge herangezogen werben, iit nidht nur vom wirtjdaftlidyen
Stanbdpunit, jondern vor allen Dingen als Erziehungsmittel Ju werfen und entjpredjend u
organifieren.’

Dieje Anirdge werden dem Provingialausjduf unop den suitdnoigen Fadjausjdiiffen iber-
wiejen.

Der Provingiallandtag nimmt den Beridt bes Lanveshauptmanns jum Haushaltsplan
der Provingialverwaltung nebjt den Cingelbaus Galtsplanen fiir das NRedynungsjahr 1924 wnd
ju den jonjtigen BVorlagen der Berwaltung ent gegen.

Die nadjte Siung wird auj Dienstag vormittag 9, Uhr anberaumt., Tagesordmung :
Sdmtlidge den Abgeordneten sugegangenen Borlagen,

(Sdlufy der Situng 4 Uhr 20 WMinuten.)

Der Borjikende : Die SHriftfiihrer :
Dr, Jarres, b. Stedman, A Haud,

Dritte Sisung

im €iBungsdfaale desd Gtindehaufes in Diifjeldorf,
Dienstag, den 24. Juni 1924.

Der Borfiende erdffnet die Sigung um 9 Uhr 40 Minuten.

Die Prototolle der 1. unp 2. CiBung liegen auf vem Tijche des Haujes offen,

Sdriftfiibrer fiiv heute jino die Abgeorvneten Dr. F | fder und HSaud,

Der Borfifende madyt folgende gejdiftlide Mitteilungen : R it

Die Fadausidiifje Haben fid) gejtern jujammengejet. Das Berzeidnis der Ausidiiffe
liegt auf den Plafen. Es wirp babin gedndert, dajy an Stelle von Frau Plum Frau Appel
und an Gtelle bes Freiherrn v. Salis- S o glio Abgeordneter Gejjinger tritt, : i

Die Jeitjdrift des Rbeinijden  BVereins fiir Dentmalpflege und Heimatjiduty ijt an die H
Abgeordieten verteilt.

Jieue Eingdnge :
1. Beriht und Antrag ves Provimgialausjdufjes, betreffend den Berlauf des Landarmen-
Daujes 3u Trier; gebt an ben LT, Fadyausjduf. :
2. Gejud) des Wejtfalenbunves in Langerfelo-Barmen, die Bejtrebungen der Gemeinden
Langerfeld und Nddjtebred, felbitdandig 3u Dbleiben und jur alten angejtammten Prooing
quriidfehren ju diirfen, an mafgebender Stelle 3u unterjtithen; wird dem 1. Fadausjduy
liberwiefen,
3. Gejud) ves Gtudienrats Krott in Miimdyen, in weldem er ven ‘Provingiallandtag bittet,
fid) fiir ihn bei per Reidysentjdyavigungsitelle in Rajfel 3u verwenden, damit er u jeinem
Redyte fomme.
Der Provingiallandtag ijt fiir dieje Angelegenpeit nicdht jujtandig, und es erbhalt
hgs[}u!fﬁ der Borfigende die Ermadytigung, dicjes Gejud) an die jujtindige Fiirjorgeftelle
abzugeben.
4. Untrag bdes Abgeordneten Dr, Heh u a, bei der Staats- byw, Reidhsregierung dabin
vorjtellig ju werben, vafy der rheinijden Winzerjdiaft jebe Hilfe in ihrer gefahrlidyen
Yiotlage fd)leunigjt juteil wird; geht an ben V', Fadausjduf,
; Der PBrovingiallandtag nimmt jodann die CErflarungen der einjelnen &raftionen ju dem
Haushaltsplan  per Provingialverwaltung und 3u den jonjtigen vorliegenden Drudjadien ents
gegen.  (Bergl, pen Itenographijen BVeridyt,)

Um 2 Ubr tritt eine Lauje ein.

Die Gifung wird wiever erdffnet um 3 Uhr 55 Minuten.

Sdriftfiirer find Dr, Filder und Elfes,
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68, Nbeinijder Provingiallandtag, Protokoll der 4. @ii_g_l!_i_t_g,__mn 26. 81:111”_1.5_}_24. 15
Der Borfiiende feilt sunddit mit, dafy eine Rejolution ver Delegierten-Konjereny Bes
Rpeinijh-Wetfalijhen BVolisbunbdes in Diiffeloorf vom 15, Juni 1924 eingegangen fei, bdie jur
Berlejung fonmt, ?
Der Provingiallandtag geht iiber bvieje Eingabe mit dem Ausdrude der Bemd]_t_gng
gegen die landesverrdterijdien Beftrebungen des jogenannten BVoltsbundes jur Tagesordmmg iiber.
An weiteren Eingangen find U verzeidynen : d ! <
L. Beridht und Anfrag oves Provingialausfdujjes, betreffend  Crridfung  eines  Landes-
jugenvamts per Rheinproving; wird vem 11, Fadausfduf iiberwicjen. A

2. Antrag Ddes Abgeorometen Graf Wdelmann u. a, auf Ausdehnung oer ‘fl” bie u"_’
wetterfatajtrophe vom 8, Juni d. J. beabjiditigten Beteiligung des Provinzialverbandes
auf die im Stadt- und Landireijfe BVonn burd) dpas Unwetter vom 19. Wai d. J. ange-
tidteten Sddden. Geht an den 1. und V. Fadausjduf, .

3. ¥nirag des Abgeordneten v. Stedman . a ‘dabingehend, daf von ber Reids- und
Staatsregicrung 3ur Behebung der Notfdnde des rheinijden Weinbaues aus pen WMitteln
ver Jentenbant langfriftige Darlehen fliifjig gemadyit werben. Der Wntrag geht an den
V. Badausjduf. ; "

. Untrag ves Abgeordneten Didgans u. a. auf Gewibhrung einer Beihilfe fiir das Augu-
itinusitift und vas Miitter- und Sauglingsheim des Bergijden Diafonijfen-Mutterhaufes
in Clberfeld. Der Untrag wird dem Iownd 1L Fadausjdul iiberwicfen, .

. Untrag der Fraftion pder Sommunijtijen Partei bahingehend, die Reidjsregierung 3u
erjudjen, unverziiglicy gefelsgeberifdye Sdritte sum Erlafy einer Wmmeftie fir alle politi-
Jhen Gefangenen 3u unternehmen,

Diejer Untrag foll bdem Provingiallandtag in ver Volljifung von Donnerstag ur
Lejdlupjaijung vorgelegt werbden.

. Untrag des Ubgeordneten Freiberr von Loé . g vabingehend, die Staats- und Reidys-
regierung 3u erjudyen, fdyleunige Abbilfsmafnahmen jur Verbittung bdes wirtjdaftlidyen
31!I'§f:{l"f;;t‘l1ﬁrllcflt3 ver Landwirtidaft 3u ergreifen. Der Antrag geht an ven V., Fad)-
ausjduf.

Der Provingiallandtag nimmt jodann die weiteren Erildrungen der eingelnen Fraftionen
und des Landeshauptmanns entgegen. (Bergl. den fjtenographijden Beridt.)
Sdmtlide auf ber Tagesorduung verzeidhneten Vorlagen werden den 3uftdndigen Fad-
ausjdiiffen iiberwiefen.
Die ndadite Sifung wird auf Donnerstag, vormittag 9'/. Ubhr, anberaumt,
Tagesordnung : Samtlide Borlagen.
(Shlufy der Sifung 5 Uhr 45 Minuten.)

=y

cn

[=2]

Der BVorjfigende : Die Sriftfiihrer :
Dr, Jattes Dr. Fijder. A Saud, W, EClfes.

Sierte Sisung
im Gilungsjaale des Standehanfes in Ditjjeldorf,
Donnerstag, den 26. Juni 1924.

Der Vorfitiende erdffnet die Sibung um 10 Uphr 12 Minuten.

Das Protofoll der 3. Volljifung liegt auj pem Tijde des Haufes offen.

Sdyriftfiihrer jind die UAbgeordneten Elfes und von Stedman. :

Der Borjigenve teilt gunddit mit, vak Jeitungsnadridten ujolge ver Prajivent des
Reidystages in der Dienstag-Sifjung belannt gegeben haben joll, dafy vom Rpeinijden Provin-
slallandlag cin Telegramm eingegangen jei, in vem auf die jurdytbaren Sdjaven bes Unwetters
[)I“Q-Qmieien wird, das Diiffeloorf am erjten PBiingjttage heimgejudit hat und in bc'nt um jdnelle
Abbilje gebeten wird. Dieje Jeitungsnotizen bory penauf einen Jrrtum, da, wie feftgeftellt,
bas Telegramm nidyt vom Rheinijden Provingiallandtag, jondern vom Provingialverband rhei-
Wider Gemiijegiidyter in Diifjeldorf ausgegangen. ijt
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14 68, Mpeinijdjer Provingiallandtag, Protofoll der 4. Sigung am 26. lﬁuﬂ

1924,

Cingegangen jino:

1. Antrag der &, P. D.-Fraltion, betr. Klcinwohnungsbau,

2. Untrag der Jentrumsjraition zum Wntrag der S. P. D.-Fraftion, betr. Erwerbslojen-

fivjorge.

f&‘-eibc Untrage gehen an den *Provimialausjdul und an ven 1. Fadausjdup.

Gegenjtand der Tagesordnung:

I Feier der taujendjabrigen Jugehorigicit des Gebietes der
Rbeinproving 3u Deutjdland.

Der Provimgialausjdufy beantragt :

yDer Provingiallandtag wolle bejdyliefen: ber Provimgialausjdyuf wird beauftragt, in Ver-
bindung mit dem Prajidium des Provingiallandtages die vorbereitenden Sdyritte ur jeierlidhen
Begehung  der taufendjdhrigen Jugehorigieit des heutigen  Giebietes der Nbeinproving 3u
Deutidhland im JFahre 1925 3u treffen.”

Der I Fadausjduly beantragt Dhiersu, daf bei den vorbereitenden Beratungen das Biiro
bes I Fadausjduffes, eotl, der gefamte I. Fadausjduf;, sugugichen ijt.

Der Provingiallandtag bejdyliegt in diejem Sinne.

2. UWebernabhme ciner weiteren Gtammeinlage bis jum Betrage
von 150000 GM. bei der Rbeinijhen Wohnungsfirjiorge, G m b H,
Diijfeloorf. _

Entjprediend dem Untrage des Provinzialausjduifes und des 1. Fadhausidulies ermid-
tigt der Provingiallandtag ven Provingialausjduf, die Beteiligung an der Rheinijden Wobh-
nungsfiirjorge-Gefelljdaft um einen Betrag his zu 150000 GWM. ju erhdhen. Die Summe
ijt vorjdufweife bei ber Landesbant aufgunehmen; wegen der Dedung jieht der Provingial-
landtag demmadjt weiteren Vorjdldgen entgegen.

3. Bewilligung einer Beihilfevon 5000 GM. 3um Ausbau der Burg
Hammerjteinbei Rheinbrohlundeiner joldyen non 3000 G, 3um Aus-
baubder Freusburga b Sieg guzentralen Jugendherbergen.

Jn Uebereinjtimmung mit dem Provinzialausfduf und dem 1. Fadyausjdufy bewilligt der
Provingiallandiag in Abdnderung feines Bejdlujjes vom 14. Juli 1922 dem Jweigausidujje
Rbeinland des Verbandes fiir deutjde Jugendherbergen jum Ausbau ver Burg Hammerjtein
als gentvale rheinijdhe Jugendherberge cine einmalige Veihilfe von 5000 GIN., jowie ferner
dem Jweigausidul Sauerland des Berbanbdes fiir Deutjde Jugendherbergen sum Ausbau der
Freusburg an ber Sieg 3u einer gentralen Jugenbdherberge eine cinmalige Beihilfe von 3000
Goldbmart.

4. Cingemeindung bder wejtfalijden Amtsgemeinden Langerfeld
und Nadjtebred nad) der Stadt Barmen,.

Cin Antrag des Wetfalenbunves (Drudfadien=MNr. 27) lautet :

yDer Wejtfalenbund, welder anldflid) dber Eingemeindbung der wejtfalijdien Wmtsgemein=
ben Langerfeld und Nadjtebred nady der theinijen Stadt Varmen aus bem fritheren Einge-
meindungsgegner-Ausjidhuf von Mitgliedern aller Parteien gegrimdet wurde und
heute iiber rund 7500 Mitglieder 3dhlt, Hat bei den Stadtratswahlen am 4, Mai 1924 unter
ber Parole ,Los von Barmen’ gewihlt. Trofy ber politijdien Jerfplitterung bdiefer Wallen
es haben etwa 2000 MWeftfalenbunds-Mitalieder ihren Parteifandidaten gewahlt find auf bie
beiben Wahlvorjdlage des Weftfalenbundes fir Langerfeld und Nadijtebred ujammen 5463
Gimmtqn, mithin 54 v. §. aller abgegebenen Gtimmen qefallen, €s fann nun=
mebr feinem Jweifel mehr unterliegen, vaf bei einer cinfachen  Abjtimnmung, — fiir oder gegen
Barmen — fid) eine erbdriidende Mehrheit fiir den Selbjtanbdigleitsgedanten und gegen Barmen
ergeben wiirde,

_ Dicfe Stimmung der BVevdlterung ift nid) t etwa cine voriibergehende Erjdeinung, fie wird
fortbauern und immer wieder ihr Red)t fordern aus folgenden erflarliden Grimbden:

‘ Langerfeld 3ahlte ju den Jtewertraftigiten ® emeinden des Kreijes Sdwelm, ja gang Preufens.
i_)lc bodenjtandige Bevslferung ijt und bleibt u rweftfdlijd;, jeine Grenge an der Wupper ijt die
dltefte befannte Boltergrenye jwifden Franfen und Niederjacfen.

. Die Cingemeindung, welde mebhr als 20 Jakre Dindurdy entjdieden abgewehrt worbden
ift, tam nad) ber Revolution nur durd) eine Sufallsmehrheit der Linten, gegen den Willen
ber bodenjtdndigen Vevidlierung jujtande. Da der weltfali|de Brovingialausjdyuf und nad-
bem der wejtfdlidye Provingiallandtag auf Grund eingehender JInformationen an Ort und
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Stelle 3u einer entjdyiedenen Ublehnung der Eingemeindung gefommen fjind, fjo 1u1‘rb
die dennody durd) Madytiprud) von Berlin erfolgte Eingemeindung nad ?Sarmcn unb 11}111) dem
Rbeinland als eine nody nidt dagewefene ,, Vergewaltigung'* eines blithenden Gemeinwejens
empfunden, die niemals hingenommen werden tann, i e s S . ”

s tommt bingu, dal cine durdy Eigenmuty wnd durdy politijdhe Einjliifie verleitete Be-
antenjdajt die Ceijtungsfibigteit der beiden Gemeinden vorfdglidy in ein , falides Lidt gejtellt
und jogar das Stewer ¢ her aus der Hand gegeben hat, als die Eingemeindung u‘n_crl)aupt aus:
gefproden war, Bon feinen vielen Verjpredungen hat Barmen nidyts gehalten. Die ifﬂll@r[lglﬁ'"
Anjpriidie der Stadt BVarmen find dagegen wejentlidy hoher, ver Verfehr mit der neuen Be-
horde geftaltet fid) weit {hwieriger, als unter fritheren Umjtdanden. o

Wir glauben daher von dem Rbeinijdyen Provingiallandtag erwarten 3u Ddiirfen, bak er
ven Beftrebungen der beiden aTtweftfalijd en Gemeinden, jelbjtandig ju bleiben und jur
alten angejtammten Proving guriidiehren 3u diirfen, nidt Hemmend gegeniiber fjtehen wird, jon-
dern dieje Beffrebungen an mafgebender Stelle unterjtiihen modyte. Gerade in der Dheutigen
Jeit miiten joldye Bejtrebungen von Heimatireuen WWejtfalen biefelbe ‘Ilngrfmu_ultg und ﬁnr-—-
derung finden, als wenn es fidy um rheinijde Bev olferungsteile handelte, die in gleider Lage jind.

Bor allen Dingen mitgte das Unredyt, das einer lebenswilligen und lebensjtarten Ge-
meinde angetan iff, wieder gut gemadyt werdem. Der Selbjtdndigieitsgedante wird die gejamte
Beobdlferung nidyt jur Rubhe Tommen lajfen und Tie wird ihre Forderung dem rheinifdien Provin-
siallandtag fo lange vorlegen, bis er ibren Wiinjdyen entpridyt.”

Auf Antrag des 1. Fadyausjdufjes ertlart der ‘Provingiallandtag den Untrag durdy Ueber-
gang gur Tagesordnung fiiv erledigt.

5. Ablauf per Dienftzeit des Landesrats Mppelins,

Cntfprediend dem Antrage des Provinzialausfdufjes und ves 1. Fadyausjdufjes waplt
oer ‘Provingiallandtag den Landesrat Appelius vom 1. April 1925 ab auf bie Dauer von
12 Jabren, unbefdabdet der BVorjdriften iiber bdie Berfehung der Veamten in den Rubejtand
infolge Erreidung ber Altersqrenze, als Lanbesrat unter folgenden Vebingungen wieber:

»a) Der Gewdblte hat die Bejtimmungen der 3urjeit geltenden und der etwa Tilnftig ju er:
Iaffenden Neglements diber bie dienjtlihen BVerhaltnifje der Provingialbeamten als fiir
jid) verbindlidy anjuerfenmnen;

b) er ift gehalten, auf Bejdlul ves Provingialausfdufjes die Gejdydfte als Mitglied obder
jtello. Mitglied des Vorftandes der Lanbdesverjidierungsanjtalt im Haupt- oder Neben-
amte gu iibernehmen, obder fid) bei der Jentraljtelle nady Anordnung des Lanbeshaupt:
manns, insbefondere audy unfer einem anbveren oberen Beamten, welder als Abteilungs:
divigent fungiert, ju bejddftigen.

6. Auf Antrag ves I, Fadausjdufjes wird unverdndert atgenommen :

Der Saushaltsplan jomie der Nadtragshaushaltsplan der Haupt-
Derwaltunlg fiir bas Redmungsjahr 1924 ;

7. desgleiden der Saushaltsplan wunbdder Nadtragshaushaltsplaniiber
‘Jiltf}vgcbnf’rer und SHinterbliebenenventen fir vas Redmungsjahr 1924;

8. desgleidien ber Haushaltsplan fiir bas Landesarbeits- und Berujsamt
fiir das Rednungsjahr 1924 ;

9. desgleidien der Haushaltsplan filv Die Befjoldungen und anderen per-
jonliden Ausgaben der Provingialbeamten bei pder Lanbesverjide-
tungsanjtaltRheinprooin;fic pas Salenverjahr 1924 ;

10. desgleidien der Saushaltsplan fiir pie Werwaltungsioften dbes Ge-
hojjenjdajtsvoritandes der Rheinijden landwirtfdaftliden Berufs-
genojjenjdaft fiiv das Kalenderjahr 1924,

1. Tatigleit der Viirgermeijter unod Gemeindefajfen fir die Prouv.-
Geuerverfiderungsanijtalt der Rpeinproving.

Der Beridht des Provinzialausidufjes iiber die Titigleit der Biirgermeifter und Ge-
meinbdefajjen fiir die Provinial-Feuerverfidherungsanjtali wird nady vem Antrage des 1. Fad:
ausidufes burdy KRenntnisnahme fiir erledigt erfldrt.

12, Auf Vorjdlag des 1. Fadausjduifes wird wnverdndert angenomimen : !
Der HSaushaltsplan filr die Berwaltungstoften ner Provinjial:

'iS‘ellcrner]’id}eruugsunitalt der Rheinproving fir das Kalenberjahr 1924;
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16 68. Mbeinijcher Provinginllandtag, Protofoll der 4. igung am 26. Juni 1924,
13. desgleidien der Haushaltsplan fiir die Berwaltungsiojten der Provin-
slal-Zebensverjiderungsanjtalt oer Rheinproving fir das Kalenderjahr 1924 :
14. besgleidien der Haushaltsplan fiir die Berwaltungsioften der CLandes-
banf per Mheinproving fir das Kalenderjalr 1924,
15, Aenderung der Safung der Provinzial-Lebensverjiderungs-
anjtalt per Nheinproving.

Der Provingiallandtag jftimmt auf Antrag des [ Fadausidujjes der im Drud vor-
licgenden meuen Fafjung der Sabung der Provingial-Lebensverjiderungsanjtalt der Rheinpro-
ving ju und ermdditigt den Provingialausjduf, etwaige von der Genehmigungsbehvrde verlangte
Aenderungen jelbjtandig 3u bejdhlieen. :

16. Bewilligungen aus Titel V' des Haushaltsplanes diber Kunit
und Wijjenjdajt jiirdas Redynungsjabhr 1924,

Der Provingiallandtag bewilligt nad) dem Antrage des Provingialausjdufjes und des
[. Fadausjdujjes aus Titel V' des Haushaltsplans iiber die Forderung von Kunjt und Wijfen=
jhaft fiir das Rednungsjahr 1924 den Vetrag von 129 000 G, fiir die in der Borlage des
Provingialausjdujjes angegebenen Jwede und unter den von dem Landeshauptmann ndher fejt-
ujehenden Bedingungen und ermidytigt den Provingialausjdul iber die BVerwendung des ver-
bleibenden Reftbetrages von 1000 GM. und bdie etwa nidht jur Vermendung tommenven Betrdage
in Werbindung mit dem unter Titel V* vorgejehenen BVetrag von 20 000 GIN. 3 bejdyliefzen,

Der von ver S.P. D.-Fraftion gejtellte Wntrag, welder lautet:

»Die angeforderte Summe wird auf 80 000 GIM. fejtgefett. Der Provingialausjduf
wird ermidtigt, dieje Summe entjprediend dem BVediiefnis im cimgelen Falle 3u verwenden.
Dem nddjten Provingiallandtag ijt iber die Verwendung der 80 000 GIN, s beridhten,”

jowie der Wntrag des Abgeordmeten Knab, welder lautet

poie in Titel V! des Haushaltsplanes fiiv Kunjt und Wijjenjdajt vorgejehenen Mittel
werden fiir diefen Jwed gejfriden und dem Haushaltsplan des Hebammenwejens, Titel \'1*
3w Jweden der Sduglingsfiirjorge iiberwicjen,”
werden abgelehnt,

I7. Unverdndert angenommen werden auf Wntrag des 1. Fadausjdufjes :

Der Haushaltsplan fiir diec Fdorderung von Kunjt unbd Wijjfen-

jaft fiir bas Rednungsjahr 1924 ;
18. desgleiden der HSaushaltsplan jiirdie Provingial=TMujeen fiir das Redy
nungsjabr 1924 ;
19. besgleidhen der Haushaltsplan fiir gewerblide Jwede fir das Redynungs-
jabhr 1924,
20, 1. Genehmigung eciner vom Provinzialausjiduf in feiner Siffung
pom 7. Wai 1924 ibernommenen Birgjdaft '
a) fiiv ein der Kriegsbejdyidigten- und Blinbenhandwerlerjtitte, G. m. b, 9. in Ejjen,
durd) die Yanbesbant bewilligfes Darlefen von 10 000 GIN.,
b) fiir cin der Jojefsqejellidajt jiir Krippelfiirjorge (€. B,) 3u Bigge i. W. durd
die Landesbant ber Rheinproving gewdbhrtes Darlehen in Hihe von 100 000 GIN,,
2.CGrmadtigung des Provingialausjdujjes, Biirgfdajften bis jur
Gejamthdhe von gwei Millionen GM, gegeniiber der Qandes:
bant gu iibernehmen fiir Darlehen an gemeinniigige Cinvid-
tungen, an peren Bejtehen der Provingialverband Jur Durdfibrung der ihm ob-
liegenden Aufgaben Jnterejje Dat. :

Der 1. und I, Fadausjdhul nimmt den Antrag an mit der Mafkgabe 3u 2., daf jtatt
2 Wiillionen 1 Million GIN. gejelt wird, : :

Ubgeordneter Funt beantragt, die Angelegenbeit ju 1b an_den Provimgialausjduf ju
verweifen, jweds Priifung der Frage des weiteren Ausbaiues der Giidytelner Anitalt. '

Abgeordneter Knab beantragt 3u 2., nady dem Worte o Blirgjdaften” die Worte cin-
ufiigen, ,,fiir fommunale Neueinridytungen®, und die Worte Hiiir Darlehen an genteinniifyige Ein-
ribtungen, an deven Beftehen ber Provingialverband jur Durdfihrung ver ibm obliegenden
Aufgaben JFuterejje Hat*, 3u jtreidyen.

‘%bge%mwtcr Hoff CLeantragt Gtrei‘r‘!{%ung per Pojition 2,

ev Provingiallandtag erhebt unter Wblehnung der entgegenjtehenbden ntrd ie n-
frage des 11 und 1. Fadausjdujjes jum Bejd)luf. el ntrage dig Ay
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21, Aenberung des § 1 des preul Ausfiihrungsgejetes gum Reidys-
Jugendwohljahrtsgejeffoom29. Mary 1924,

Jn Uebereinjtimmung mit dem  Provingialausjdul und dem 1. Fadausfdufy faht der
Provingiallandtag jolgenden Bejdyluf:

nOer Provingiallandtag jteht auf bem Standpuntte, daf; der § 1 bes preufy. Ausfiihrungss
gefefies gum Reidys= Jugendwobhlfabhrisgejel; vom 29, Miry 1924, durdy den die Wusfiihrung der
Fiirjorgeerichung, welde bisher Selbjtverwaltungsangelegenheit der Provinzialverbande war,
jur Auftragsangelegenheit erfldrt wird, verfajjungswivrig ift. Provingiallandtag beaujtragt den
Provingialausjduf, die Frage der Verjajjungsmipigieit jur Entjdeidung ver juffandigen Stellen
3t bringen,

Audy abgejchen von der Frage der Verfajjungswidrigieit erhebt der Provingiallandtag
gegen die in dem § 1 des preufy. usfiihrungsgejetes sum Reidys- Jugendwohljahrisgejel yum Ans-
orud Tommende Bejdrdaniung des Selbjtverwaltungsredites der Provingialverbdnde Cinjprud).”

22. Antrige auf
a) Crridjtung weltlider Fiirjorgeerzichungsanijtalten,
b) Anjtellung von 4 Fivjorgeerziehungs-=Injpeftoven und ciner
Fivjorgeerziehungs-JInjpeftorin

Entjprediend vem Antrage bdes Provinzialausjdujjes und des 1. Fadausidufjes wird
nadijffehenber BVejdhlufy gefafht:

Ju a: ,,Provingiallandtag halt die Erridiung weltlider Fiirjorgeersichungsanjtalten in
per Mheinproving bis auf weiteres nidht fiir erforderlich."

Ju_b: , Provingiallandtag halt die Einftellung von 4 Fiirjorge- Injpeltoren und eiiter
glirjorge-Injpeftorin nidt fiir erforderlid) und aud) mit Riidjidht auf vas Veamtenabbaugefe; und
die Finanzlage bes Provingialverbandes fiir nidt angdingig.”

23. Crlaf einer Anweijung fir ie Ausfihrung ver Fiivjorgeerzichung.

Der Antrag des Provingialausjdufjes Tautet:

o Oer Provingiallandtag wolle

a) der Anweijung fiiv bie Wusfilhrung der Firjorgeerziehung in der im Drud vorliegen-

ven Fajjung sujtimmen,

b) den Provingialausjdyufy ermddytigen, die jeitens der jujtandigen Minijter etwa in der

Anweijung geforderten Aenderungen vorzunehmen,
Hierzu hat die Sozialdemotratijde Fraftion jolgende Antrdge (Drudjadien-Nr. 28) geftellt:
1., Der § 4 der Anweijung wird wie folgt ergingt:

Der Sule des Unterbringungsortes ijt cin ausreidjender Auszug aus den Perjonalatten
bes  Joglings gu iibermitteln.”

2. Der § 5 erhdlt folgenden Jujafy:

»Oen Bollsjdulunterridt in Anjtalten erteilen Lebrivdfte, welde vie Befdhigung jur Aus-
iibung diejes Wmtes nady den allgemein verbindliden Vorjdriften nadgewiefen baben. Der
Boltsidulunterridht wird nur in Klaffen erteilt, deren BVejetjung die Jahl 40 nidyt iiberjteigen
varf. Die Shwadbegabten werden Hilfsidultlajien sugeteilt, die den gefeflidhen Bejtimmungen
u_entjprecdien haben. Berufsjdul- und fadidulmdgiger Unterridt ijt hauptamtlidy nur von Lehr-
frdften 3u erteilen, bie den allgemein vorgejdricbenen Befibigungsnadweis erbradyt Haben,
Fiir  3dglinge mit nidt ausreidjender Bolfs{dulbilbung wird Forderunterridyt eingeridytet,
Haufiger Wedhjel in der Familienunterbringung it im Jnterefje der Stetigleit und Gleidmadfig-
feit der Befdulung miglidjt 3u vermeiden.

CEntjprediend der vorgejehenen feeljorgerijden Cinwirlung auf bdie tatholifden und evan-
gelijhen Joglinge ijt ven Jiglingen, die diefen Vefenntnijjen nicht angehdren, nad Mibglicdhteit
lebensTundlidyer Unterridyt, von geeigneten Nrdften u erteilen,

Die Arbeit, 3u ber die Joglinge herangezogen werven, ift nidht nur vom wirtjdajtliden
Standpuntt, jondern vor allen Dingen als Erziehungsmittel 3u werten wnd entipredyend 3u
organifieren."

3. ,,Jn bie Anweijung ijt nadfolgender Paragraph aufzunchmen:

Crzichung und Unterridht in ven Wnjtalten haben jtaatsbiivgerlidie Gejinnung im Geijte
der republifanijhen Reidysverfafjung ju pjlegen. Die Sdiiler jind im Gedanfen der Bialfer-
ver|dhnung 3u eryichen. Etaatsbiivgerfunde ijt Pilidtjad im BVolls- und BVerufsidyulunterridyt.
Ber der Entlaffung aus der Anjtalt ift den nidt mehr jdulpflidtigen Idglingen ein Abdrud der
Reidys- und Staatsverfajjung aussubhindigen.” :
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4. ,Der § 7 erhilt in jeinem erften WAbjdnitt folgende Fafjung:

Die BVeauffidtigung der untergebradyten Joglinge erjolgt burd) ben Lanbeshauptmann,
ver jid) au diejem Jwede bei Familiengbglingen ECrziehungsinjpeltoren und der Jugendimier be-
dienen fann. Die bisherigen Fiirjorger reidyen vorldufig ihre Beridie durd) die Jugendiamter
ein wid wnterftehen aufer dem Landeshauptmann aud) der _‘Jl’uﬁid;i der Jugendvdamter. Die Be-
jtellung newer Fiirjorger erfolat durd) die Jugendamter im Einvernehmen mit dem Landeshaupt-
mann, joweit nid)t die Jugendimter die Fiirjorgertatigleit durdy ihre Beamten ausfihren laffen.”

Der 11, Fadausjdufy jdlagt folgenden Bejdluf vor: z

,Der Provingiallandtag wolle den Untrag des Provingialausjduijes mit ver Mafaabe
annehmen, daf

1. ber Abdnderungsantrag 3u § 4 angenommen wird,

2. ver Abdnberungsantrag 3u § 5 dem Provingialausjduf jur Priijung und Bejdlufiafjung
iiberwicjen wird,

3. hinter § 5 ein newer Paragraph cingejdoben wird:

»Bei der Erziehung und dem Unterricht in den Anjtalten jind die BVejtimmungen des

Artifels 148, ADB]. 1 bis 3, der NReidysverfajjung zu beadyten.*)

Bei der endgiiltigen Entlaffung aus ver Wnijtalt ift den nidt mehr jdulpflihiigen Joglingen

ein Abdrud der Reidys- und Staatsverfajjung auszubdndigen.”

4, ver Abdnderungsantrag ju § 7 abgelehnl wird,

Die Sozialbemolratijdie Fraftion dndert ihren Antrag jum § 5, Saly 4, wie folgt:

uWenn berujsjchul- und fadjdulmadkiger Unterridht durd) hauptamtlidie Lebhrivdfte erteilt
wird, miiffen dieje den allgemein vorgejdyriebenen Vefdahigungsnadyweis erbradit haben,'

Ferner wird feitens der Sozialdemolratijdien Fraftion die von ihr vorgejdlagene Fajjung
bes § 7 wie folgt gednbert:

., Die Beaufjidtigung der untergebradyten Jiglinge erfolgt durd) den Lanbeshauptmann,
per fid) ju biefem Jwede bei Familienzdglingen CErziehungsinjpeftoren und ber Jugendamter
Dedienen fann, Die bisherigen Fiirforger veidien vorldufig ihre BVeridhte durd) die Jugendamter
ein. Die Bejtellung newer Fiivjorger erfolgt durd) ben LYandeshauptmann im Einvernehmen mit
bem Jugendamt, joweit nidt vie Jugendamfer vie Fiirjorgertdtigleit durdy ihre Beamten aus-
fiihren lajfen.' - .’

Der Provingiallandtag bejdlieht nad) dem WAnirage des 1. Fadausjdujjes unter Ableh-
nung der entgegengefefiten Untrage.

(BVertagung der Sifung wm 1 Uhr 25 Minuten.)
Die Sifjung wird um 3 Uhr 15 Minuten fortgejetst.
Cdiftfiihrer jind die Wbgeordneten von Stedman und Dr. Fijdyer,
24, Crlafy einer Anweijung fiir diec VBerwaltung per Rbeinijdhen Pro-
vingial=Fiirjorgeerziehungsanjtalten,

Der Provimialausjdufy deantragt:

,Der Provingiallandtag wolle dem vorgejdlagenen Entwurf einer WAnweijung fitr die
Berwaltung der Nbeinijdhen Provingial-Fiirjorgeerziehungsanjtalten mit der Mafgabe feine Fu-
ftimmung crteilen, dafy der Provimialausichul ermiditigt ijt, efwaige, von den uftdndigen
Miniftern nody geforverte Wenberungen jelbjtdnvig vorzunehmen,” \

Hierzu jtellt dvie Sozialbemotratijhe Fraltion naditehenden Antrag (Drudjadjen-Nr. 29):

nDer Ubja 4 des § 3 wird gejtridien. An feine Stelle fritt:

Die in bder Wnweifung fiir die Ausfiihrung ver Fiirjorgeersichung gegebenen Vejtimmun-
gen iiber jdultednijche Cinvidtungen jind mafagebend.” :

Der 1. Fadausjdul |dlagt folgenven Vejdilupentwurf vor:

»Der Provingiallandtag wolle den Antrag des Provingialausjdujjes mit ver Makgabe
annehmen, daf der Abdnderungsantrag der Sozialvemofratijden Fraftion dem Provinialaus-
jduf gur Prifung und BejdluBfajfung iiberwiejen wird.” ;

*) rtifel 148 der Bevfafjung bed Deutfdien Neidhd, A6J. 1 big 3:

an allen Sdulen ift fittlidge Bildbung, ftaat&biivqerlide Gefinnun erfinlidie unb b )i
im Geijte ded bdeutfdhen LVolt&tums und ber ﬂ]ﬁf!erbetiﬁf}nun? au eriireﬁerﬁ' 2 E A bei e SioHptel

Beim Untereidht in Offentlidhen Schulen ift Bebadit ju uehmen, dbal bi ,
Vi e e fi i i} f )t u nehmen, dafy bdie Empfindungen Andersdentender

Staat8bitegerfunde unb Uvbeitduntervicht find Lehriticher der Scdyulen. Jeber Schiiler evhii
ber Sdjulpflicht einen Abbrud ber Betfnﬁlmg.] i T Tk T G e

}
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Die K. P. D-Fraftion ftellt jolgenden bdanderungsantrag:

3 pem newen Entwurf einer Wnweijung fir vie Verwaltung der Rheinijden Provingial-
ﬁiir[nrgcan{ta[ieu jind im § 3, Say 4, die Worte ,,in der Regel" ju ftreiden und nady dbem Wort
H8ebrer' it einjufiigen byw. ,, Jnjpeltoren”,

Der ‘bruunmn]lannmq erhebt ben ‘)Intmq des Provingialausjdujfes jum Bejdluf mit
oer Mafgabe, dafy im § 3, ALGj. 4, die Worte ,,byw, Fortbildbungs=" und ,,in der NRegel”’ ge-
ftridien und folgender a_,m_; cnnefuqi wirb:

L&alls der Fortbiloungsuntervidit hauptamtlidh ecteilt wird, ift er von Lehrivaften 3u
erfeilen, die den allgemein vorgejdricbenen Befdahigungsnadweis erbradyt Haben."

25. Crridytung eines Landes=-Jugendamtes der Hheinproving.

Der Provingialausjdufy beantragt:

y, Provingiallanbtag wolle

1. bie vorgejdlagene Saljung des Lanbesjugendamtes der Rbeinproving bejdyliefen,

2. pen Provingialausjduf ermddtigen, vorbehaltlidy genauerer “Priifung fitr vom Lanbdes-
jugendamt 3u fordernde Jwede dber Jugendwobhlfahrt bis zu insgejamt 150 000 IMarf
aus Provingialmitteln ju bewilligen,

3. mit per weiteren Wusfiihrung diejes Bejdhlujjes, insbejondere der Vornahme der erforder-
{tgen MWabhlen den Provinzialausjdufy beaujiragen.”

Der 11 Fadausjiduly jdldagt folgenden Vefjdlufentwurf vor (Drudjaden-Mr. 30):

L Der Provingiallandtag wolle den Antrag mit der Makgabe annehmen, daf im Be«
f@lufentwurf 3iffer 3 nadijtehende Fajjung erhalt:

3. Wit der weiteren Ausfiithrung diejes BVefdlufjes wird der Provinzialausidyul beauftragt.
Diz vom Provingiallandtag vorzunehmendven Wabhlen werden crflmalig durd) die Mit=
alicver des 1., Fadausjiduijes ausgefiibrt. Dabei i)t jedes Mitaglied bervedptiat, Tid) durd)
ein anberes Mitglied des Provingiallandtages vertreten ju laffen. Bei per Einlabung
sur MWahl find die vom Provingialausjdhuf getatigten Wabhlen anzugeben.”

Der § 9 der Satpungen lautet nady den Wusfiihrungen des BVericdterftatters im Plenum:

L Der Vorfiende byw. jein Stellverfreter Hat die BVerhandlungen des Lanbdesjugendamies
vorzubereiten, bic Sifungen ju leiten und die BVejdiliifje 3u vollzichen. CEr fiihrt bdie laufenden
Gejdifte,

Der iBrnuingiaIInnhtng Dejdlielt dementfpredyend.

26, Bildbung cines Provinzial- %of)lfulyrtgamtcs bjw. ciner Lanbdess

Firjorgeftelle,

Der Antrag der S, P, D-Fraftion (Drudjaden-Nr. 31) lautet:

ADer 68, Mbeinijdie ‘Brummmiimwtng wolle befdliefen:

it die pem Brovingialverband auf Grund der NReidhsverordnung iiber Fiirjorgepflidyt
vom 13, Februar 1924 und bden dagu ergangenen Ausjiihrungsbejtimmungen iibertragenen allge-
meinen Wufgaben der Kriegsbejdidvigten- und  Hinterblicbenenfiivjorge, bder Sogial, Klein-
ventner- und Sdwerbefdyddigtenfiirjorge, fowie ver IWodienfiivjorge, der Fiirjorge fiiv hilfshe-
diiftige Minderjdhrige und der WAvmenfiirjorge ijf cin Provingial-Woblfahrisamt bw, eine Lan-
desfiirjorgeftelle 3u bilden. Das Provingial-Wohfahrisamt joll eine moglidjt einbeitlide Ju-
jammenfafjung der Wobljahrispflege erftreben und audy die bem Provingialverband als Lanbdes-
fiirjorgeverband nady § 5, AL}, 4, der Reidysverordnung iiber Fiirjorgepflidt obliegende ujgabe,
fitr jeinen BWezirt Mittelpuntt per difentlichen und Vindeglied jwijden difentlidher und privater
Woblfahrispflege u fein, erfiillen. Jur Erreidhung des lefteren Jwedes ift beim Provingial-
Woblfahrisamt ein Fiirfjorgeausjdufy ju bilden, der moglidit gleidymakig aus Bertretern ver Hilfs-
bebiirftigen, der privaten Woblfahrispjlege und ber ﬁedirfsfiirforgeuerlﬁﬁnbc 3ufammenge[cijt ift.

Der Herr Lanbeshauptmann wird beauftragt, mit den preufijdien Staatsbehvrden in Ber-
bindbung ju freten, um ein Yeben= und Gegeneinanderarbeiten von Selbjtverwaltung und itunt
lichen Gtellen fur die Sufunft 3u vermeiden.

Der 1. Fadyjausjdufy beantragt:

,Der Provingiallandtag wolle den Antrag ur Priifung und Bejdluffajjung dem Pro-
vimialausjduly iiberweifen, der dem nddjten Provingiallandtag beridien foll.

$Hierzu flellt die K. P. D-Fraftion folgenven Abdnderungsantrag:

,Der Provingiallandtag wolle den Wntrag jur Priifung und BVorbereitung dem Pro-
vimialausidufy iiberweijen, ver einen eventl. Cntwurf dem nddjien Landtag vorzulegen hHat.”

Der Provingiallandtag bejdliet nad)y dbem Antrage des 111, Fadausjduijes.
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20 68. Mheinifher Provingiallandtag, Protofoll der 4. Sipung am 26. i‘juui_ _1924.___

27. Der Haushaltsplaniiber die Kofjten devr Firjorgeersichung Minbder=
jdhriger und der Haushaltsplan iiber die Kojten dev Provingial=Fiir-
jorgecrziehungsanjtalten fiv dbas NRedynungsjabr 1924 werden auf Antrag dves 1. Fad-
ausjdiufjes unvcrdndert angenomnen.,

28. Gewdhrung ciner BVeihiljfe non je 10000 GM. fiir das laujende
Sabhran dbas Augujtinusjtift und das Mittter-und Sduglingsheim des
Bergijden Diatonijjenmutterhaujes in Eiberfeld.

Der Abgeoronete Dr, Didgans u, a. jtellen folgenden Antrag (Drudjadjen=Nr. 32):

,,Jtady der Aufhebung der Hebammenlehranjtalt in Qdln, verjorgt die Elberfelver $Heb-
ammenlehranjtalt nunmebhr die gange ‘*Proving.

Snfolgedeffen ift in lefter Jeit ein jtarter Jujtrom von uneheliden Sdywangeren nad)
Elberfeld erfolgt, und es werden dementjpredhend an die in Elberfeld vorhandenen Deiden Miitter-
und Sduglingsheime Dbedeutend grifere Anforderungen gejtellt,

MWiv jtellen daher den Antrag, der Provingiallandtag wolle bejdlicken, fiiv das laufende
Sabhr fiir das Auguijtinusitift und das Miitter- und Sduglingsheim des Bergijden Dialonijjen-
Mutterbaujes je 10 000 Mart als BVeibilfe filr die crhohten Wnsgaben jur Verfiigung zu jtellen.”

Der I, und I, Fadausjduy beantragen:

Do Provimiallanntag wolle den Wntrag dem Provingialausjduly jur wohlwollenden
Vriifung iiberweijen,"

Der Provingiallanotag bejdliet in diejem Sinne,

29, Der Haushaltsplan und der Nadtragshaushaltspian iiber das
Sebammenwejen fir dvas Redmungsjahr 1924 joll nad; dem Vorfdlage des 1. Fadaus-
jdujjes unverdndert angenonmen werdein.

Die K. P. D-Frattion jtellt folgenden Abdnderungsanirvay:

,3m Haushaltsplan iiber das Hebammenwejen fiix das Rednungsjahr 1924 find unter
Titel VI, 9. 2, fiiv Sduglingsfiitjorge 2000 Mart cingejelit. Wir beantragen Erhohung der
Summe auf 20 000 Marl.

Unter Titel 1V, Mr. 3, Wajdiejtiide fiir Kinver mittellofer Miiitter find angejeht fiir
Kbln 400 Marl, fiir Eherfeld 300 Mart. Wir beantragen Erhdhung der Summe auf 5000 .

Dicjer Antrag wird vom Provingiallandtag abgelehnt und der Haushaltsplan unoer-
anoert angenonumen,

30, Der Haushaltsplaniiber das Blindenwejen fir das Rednungsjahr 1924,
jowie

31. ver Saushaltsplaniberdas Taubjtummenwejen fiie bas Rednungsjahr 1924
werden  unverdndert nad dem Vorjdlage des 11, Fadausjdujjes angenommen.

32. Werbejjerung der majdinentednijden, insbefondere der warme:=
wittjdaftlidgen Anlagen in den Provingialanjtalten,

Entiprediend dem Antrage des Provingialausjdujjes und des 111, Fadausjduffes ninmt
per SProvinziallandtag von den bisher in veridyicdenen Anijtalten eingeleiteten wdarmewirtjdhafjt-
liden Berbzjferungen Kenntnis und genehmigt die Durdfihrung diejer Wrbeiten nad) MaRgabe
bes bargelegten Vauprogramms.

33. uf Antrag ves 111, Fadausidujjes witd der Haushaltsplan dber HSodbau-
abteilung fiir pas Redynungsjahr 1924 unverdndert angenommen.

34, 3um HSaushaltsplan des Landarmenwejens fir nas Redinungsjahr 1924
jtellt die Kommunijtije Fraftion jolgenven Abdnderungsantrag:

pDer Provimyiallanotag wolle bejdlieken, die Summe fir Anjwendungen fiie Landarme
von 800 029 GIR. auf 3 200000 GWE, 3u echibhen.”

Diejer Antrag wird vom Provingiallandtag abgelehnt und der Haushaltsplan nad) dem
Borjdlage des [11. Fadausjdufjes unverdnvert angenommen.

35. Auj Antrag des 111, Fadausjdujjes wird der Haushaltsplan der erweiter-
ten Armenpjlege fir dpas Redynungsjahr 1924 wnverdndert angenonumen.

36. Jum Saushaltsplan der Fiirforge fir Hilfsbediirjtige aufer-
balboer dffentlidien Wrmenpflege fiir das Redynungsjahr 1924 jtellt die Kommu-
nijtijde Frattion jolgenden Abdnverungsantvag:

,Der ‘.Bwumz,mllmthmg wolle bejdlicken, die Summe unter Ausgabe Titel 1 von 12 000
GIM. auf 120 000 G, und Titel 11 von 20 000 GIN. auf 200 000 GM, 3u erhphen.
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Der Provingiallandtag lehnt den Abdnderungsantrag ab und nimmt den Haushalts:
plan nad) vem Vorjdlage des 111, Fadausidhufjes unverdndert an.

37. Die Haushaltsplane der Provingial-Heil-und Pflegeanjtalten
fiir pas Nedymmgsjahr 1924 finoen nad) dem Wntrage des L1, Fadausjdujjes unverdnverte An-
nabme,

38. Wertauj dpes Landarmenhaujes ju Trier,

Jn Uebereinjtimmung mit vem Provinzialausjdul wad dem [, Fadausjdufy bejdliekt
per Provingiallandtag :
1. ,,Der Provingialausjdufj wird exmddtigt, das Landarmenhaus in Trier ju einem ange-
meffenen Preije u verlaufen und die Jahlungsbedingungen fejtzujesen.
2. Der Crlds it 3u weiteren Grundjtiidsanfdufen, jur BVerbejjerung der Wit tjdhaftlidyleit
oer “Provingialanjtalten ujw. ju verwenbden.'”
Die nadjte Siung wird auj Freitag vormittag 8,30 Uhr anberaumt.
(Sdluf der Siung 5 Uhr 35 Minuten.)

Der Borfigende : Die Sdriftfithrer:
Dr. Jarres, MW, Elfes, v.Stedmann, Dr Fijder.

ﬁ" -
Siinfte Sisung
im Sigungsfaale ded Stiandehanfes in Diiffeldorf,
Treitag, den 27. Juni 1924,

Der Vorjigende crvffnet die Sifung wm 9 Uhr 20 Minuten.
Sdriftfithrer jind dic WAbgeordneten Dr. Fijder und Haud
Gegenjftand der Tagesordnung:
1. Crwerbslojenjiivjorge.

Auj Antrag des 1. Fadausidujjes (Deudjaden=Nr. 40) bejlict der Provingiallandtag:

,Der Provingiallandtag halt die jdleunige Biloung von Gefahrengemeinjdajten in der
Crwerbslojenfiirjorge und deren Werwaltung durd)y Organe der Selbjtverwalfung fiie erforderlid).
Unter allen Umijtdnoden ift dafiiv Sorge ju tragen, daf das jefige Meben= und Durdjeinander-
arbeiten der Wehirven aufhirt, und die Durdfiihrung jowie aud) die Verwaltung und Ver-
wendung der Geldber in eine Hand gelegt wird."

Damit crledigen fid) die von der S, P, D,-Fraftion und der Jentrumsirattion gejtellten
Mnirdge. (Vergl, Seite 11 der Protololle und Seite 74 bdes jtenographijdien Beridts.)

Abgeordneter Freiherr von Lo ¢ (Jentrum) gibt folgende Ertlarung ab:

,Die Fraltion des Jentrums und der Wrbeitsgemeinfihaft erfennt an, vaf begiiglid) der
Arbeitslofenfiirjorge bei der Landwirtidajt eine bejondere Lage vorliegt und dafy jur Criielung
einer geredsten Negelung der Materie nur die tatjidlide Gefahrenlage in Redynung gejtellt werden
darf, und halt es fiir erforderlich, daf unter diejen Umijtdnden eine vorherige Anbhdrung der Ver-
treter des landwirtjdaftlihen Berujsjtanves ju erfolgen hat”

2, Bereitjtellung von Mitteln jiir den gemeinniigigen Kleinwolb-
nungsbau,

3u dem Antrage der S, B, D-Fraltion, welder lautet (Drudjaden-dir, 39):

Die allgemeine MWohnungsnot, in der Rheinproving durd dic Folgen der Vejakung wejent-
lih verjddrft, bedingt ju ihrer BVejeitigung die Mithilfe aller difentlidien Korperjdajien, aljo
glld} per Proving. WAus diefem Grunde wird beantragt, der Provingiallandiag wolle wie jolgt

ejdyliefzen :

., Dic Proving jtellt fiir das VBaujabhr 1924 cinen Belrag von 2 Millionen GIN. jur
Forderung des gemeinniijigen Kleinwohnungsbaucs bereit. Aus diejem Betrage find an die
gemeinniifjigen Baugenojjenjdajten Darlehn, die sunddijt als Jwijdentrenite Verwenoung finden
jollen, auszujdyiitten. Nady Vollendung der Vauten werden dieje Jwijdeniredite als Hypothelen
cingefragen. Jn jedem Falle jedod) miijjen die Stadte oder Gemeinden der Untragjteller die
Biirgjhaften fiir diefe Hypothelen iibernehmen.
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2 68. Nheinifder Provingiallandtag, EBmtnfqﬂ ber 5. Gigung am 27. Suni 1924,

Falls Antrage gur Erridhtung von Eigenheimen aus diejen Mitteln gejtellt werbden, ift qur
Bebingung 3u madyen, daf ein Niid- und Wiederfaufsred)t ju Gunjten der bdie CErjfellung bder
Eigenbeime ausfihrenden gemeinniifigen Baugenojjenjdaften und der biirgjdaftleijtenden Kom-
munalverbinde cingetragen wird,"
befdylicht ber Provingiallandtag auj Borjdlag des [. Fadausjduijes:

,Der Provingialausjdup foll dafir cintreten, dap die Landesbani fiix das Baujahr
1924 einen BVetrag von 2 Millionen G jur Forberung des gemeinniifigen Kleinwohnungs-
boaues bereitjtellt. Aus bicjem Betrage jind an die gemeinnifigen _930:ugcnaﬁmidju'[tcn Darlehn,
die unddijt als Jwijdeniredite Berwendung finden jollen, auszujdiitten. Nad) Vollendung dex
Bauten werden dieje Jwijdentredite als Hypothelen ecingetragen. Jn jedem Falle jedod) miijjen
bic Ctidte oder Gemeinden der Untragjteller Ddie Biirgjdaften fiiv dieje Hypothefen iiber-
nehmen,

; Falls Anirdge jur Crridtung von Eigenheimen aus diejen Nitteln geftellt werden, ijt jur
Bebingung 3 maden, daf ein Riid= und Wiedertaujsredt 3u Gunjten der die Crjtellung der
Eigenheime ausfilhrenden gemeinniifigen Baugenofjenjdajten und ver bitrgjdajtleijffenden Kommu-
nalverbinde eingetragen wird,"

Sur unverdnderfen Annahme gelangen auf Vorjdlag des 111, Fadausjduijes:

3. ber Haushaltsplan der Provingial-Arbeitsanjtalt Bravweiler fiir
pas Rednungsjahr 1924, jowie

4. dber Haushaltsplan der Kriippelfiirjorge fiir das Redynungsjahr 1924,

5. Bei der Beratung des Haushaltsplans der Sauptfirjorgejtelle deu
Qriegsbejdydvigten und Kriegshinterblicbenen fiit pas Medpmumgsjahr 1924
bringt die K. P. D.-Frattion jolgende Entjdlickung ein:

,Der Rbeinijdye Provingiallandtag forderl die Reidysregicrung auj, bie von bder Kow-
munijtijden Fraltion des Neidystages eingereidhie INovelle zum Reidysverjorgungsgejely als Gejei-
entourf dem NReidystage vorgulegen.”

Diefe Entjdlickung wird abgelehnt und der Haushaltsplan auf Vorjdlag des 111, Fad)y-
ausfdujfes unverdanvert angenommen,

6, Die Petition des Viirgermeijters a. D, Krabhed und Genojjen
pom 10. Januar 1923 wm Uenderung ver Sabungen der Rubegehaltsiajjen gweds nadytrdg-
lidher Unvednung ehemaliger Privattatigleit bei Behirden auj ibve penjionsfabhige Dienjtzeit
wird auf Antrag des Provinzialausjdujjes wnd des 11 Fadausjdujjes abgelehnt,

7. Bejtimmungen fiber die Unterjtiifungdes Gemeinde-und Kreis-
wegebaues,

S Uebereinftimmung mit dem Provingialausjduf und dem V. Fadyausiduf bejdlieft
ver ‘Provingiallandtag:

30 bem § 3, Abj. 2, der Veftimmungen vom 2. Juni 1894 iiber die Unterjtiifung des
Gemeinde- und Kreiswegebaues werden unter Abdnderung des Bejdylujjes des 66. *Bfnnﬁqiab
landtages die Fahlen 500 000 Mart byw. 2560 000 Mart abgednovert in 3000 byw. 1500 Mart,"

8. Herjtellung von Pjlajter in Ortjdajten.

Der Provingialausjdul [dlagt vor:

., Die SHerfellung von Pjlajter in Orislagen mit jtarfem Automobilverfehr tann auf
Anirag der betr, Gemeinde aud) danm ausqgefithrt werden, wenn die Herjtellung im finanziellen
Sntereffe ber Provingialverwaltung nidyt gelegen ijt, oder im Strafenbauplan der Provinzial-
verwaltung vorldufig nidt vorgejehen ijt, vorausgejelit, dafy die betr. Gemeinden fid) verpjlicyten:

1. ein Drittel der Herjtellungsiojten des Pilajters aus cigenen Mitteln u iibernehmen und

2. die von ihnen u unterhaltenden Strafenentwd)jerungsanlagen der verdnderten Fahrbahn-

lage auf ihre Kojten amgupajfen und die Strafenverwaltung allen Wnjpriidhen Dritter

gegeniiber 3u vertreten. :
3u dem vorangegebenen Swede fann ein BVetrag bis zu 300 000 Miart unter cotl. Ueberjdyrei-
tung des Titels IV ? bes $Haushaltsplanes verausgabt werden."

Der 1V. Fadausjdul jtimmt diefem Antrage 3u, jedod) unter Lojdung des Shlufjates,
pa der Vetrag von 300000 GM. in den Naditragshaushaltsplan eingefiellt worden ift.

Der Provingiallandtag bejdyliet in diejem Sinne.

9. Auj Antrag des 1V, Fadausjdufjes (Drudjadjen-9tr. 33) beaujtragt der Provingialland-
tag, den ‘Provinzialausjdu, in der Crienntnis, dafy die Forderung des Kraftwagen:
perfehrs purd Herjtellung eines groBziigigen Strafennepes im volfswirt-
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68. Rheinijdjer Provingiallandtag, Protofoll bder H. Sifung am 27. Juni 1924, 23

jdpaftlidhen Jnterefje dringend geboten ift, in ecine Prifung einzutreten, ob das bejtehende Pro-
vingial-Gtrafennefy durd) Uebernahme von weiteren Strafen mit jtarfem Durdgangsverfehr
ergdnzt werden muf und vem ndadijten Provingiallandtag einen entjpredjenden BVeridt 3u erftatten
und gegebenenjalls eine dahingehende Vorlage 3u maden.

Der Wntrag der K. P, D-Fraftion:

LDer Provingiallandtag beantragt, die Neidysregierung mige umgehend dem NReidystage
cine Vorlage begiiglid) Abdnderung des Kraftfabhrzeugitencrgejeties unterbreiten, vabingehend, daf
die Steuerertrdgnijfe diefes Gefefies in Jutunjt Mittel in jolder Hibhe ergeben, weldye die JInjtand-
baltung der im Befiy der Lander, Provingen und Kreije befindliden Veriehrsjivafen reftlos
ermbglidyen,”
wird abgelehnt.

10. Der Antrag des V. Fadausjdufjes auf jdleunige Wbdanderung der Berorbd-
nung fiber diec Erhebung von VWorausleijfftungen fiiv nie Wegeunter:
haltung vom 23. 11, 23 nad) ver Nidtung hin, daf allgemein die wegeunterhaltungspflidy-
tigen Verbdnve mit der Erhebung der Vorausleiftung beauftragt werden, wird angenommen.

11, Wuf ntrag des 1V, Fadausjdujjes (Drudjaden-9ir, 34) wird der Haushaltsplan
per Provingial-Strafenverwaltung, ver Haushaltsplan fiber Unter=
ftigung um Bauund Betriebder Klcinbahnen und der Haushaltsplan
iber Unterjtiifung pes Gemeinde-und Kreiswegebaues fir vas Redynungs-
jabr 1924 unverdndert angenommen, zugleid) aber dem Provingialausjdufy anheimgegeben :

a) in vem SHaushaltsplan der Provingial-Sirafenverwaltung des nddiften Jahres wiederum
cinen gridfjeren Betrag, mindeftens in der diesjihrigen Hidhe fiir die Umwandlung von
dhaufjierten Strapenjtreden in Kleinpflajterung vorzujehen, da das Kleinpflajter als bis-
Der wirtjdhajtlidjte Strafenbefeftigung fiir den immer mehr zunehmenden WAufomobilver-
fehr jich Dewdbrt Dat, pabei aber aud) eine jtarfere Venubung der Banifette durdy land-
wirtjdaftlide Fipren ju ermbdgliden;

b) im nadjten Saushaltsplan iiber Unterflitfung des Gemeinde- und Rreiswegebaues
die Wiittel den Bevitrfnijjen entfprechend zu erhvhen.

12. Der Beridyt ves Provingialausidufjes iiber dic Beteiligung dbes Rpeinijden
Provingialverbandes an der erviditeten Aftiengejelljdhaft Wefter-
waldbriide in Bonn wirtd auf Vorjdlag des V. Fadausjdufjes durd) Kenntnisnahme
fiiv erledigt erllart.

13. Erzielung cines grioferen ObjteridjesausdenStrafenbdumen

Der Provingialausjdufy brantragt:

., Der Provingiallandtag nimmt von dem Veridt, betreffend die Erziclung cines groferen
Obiterldjes aus den Strafenbiumen SKenntnis und ift mit den darin vorgejdlagenen Mak-
nahmen einverftanden,”

Der V. Fadausjduf beantragt unverdnderte Wnnahme.

o Der V. Fadausjduly jdliet fidh diefem Untrage an mit folgendem Jujal (Drudjadyen-
r. 3b):

,, Der Provingiallandtag wolle befdliegen, den Herrn Oberprdjidenten der Rbeinproving
ju erfudien, cine Polizei-Verovonung 3u erlajjen, welde den Berfauf gejtohlenen Objtes vor
allem burdy Kinder, insbejondere an Konfervenfabrifen und deren Wuflaufer, zu verhindern ge-
cignet ift."

Der Provingiallanvtag bejdylieft dementjpredyend.

14, $ilfsaftion fir die durd) dDiec Unwetterfatajfrophe vom 8. Juni
1924 Gejddanigten.

Der Provingialausiduf [dlagt folgenven Bejdlufy vor:

< Brovingiallandtag erfldrt fein Einverftdnonis dagu, daf der Provingialverband fid) an
ciner ftaatlidhen $ilfsaftion fiiv die durd) das Bfingftunwetter am 8. Juni 1924 Gejdadigien be-
teiligt, Provingiallandtag Jtellt jojort eine Summe in gleider Hohe, wie fie der Staat ge-
wihrt, aus Provingialmitteln Fweds Unterftiifung derjenigen fleinen Leute, die den nofwendig-
ften Qebensunterhalt nidyt bejtreiten Tomnen, zur Verfiigung und evmdaditigt im iibrigen den Pro-
vingialausfduf, jufammen mit der Gtaatsregierung eine Hiljsaltion ourdjufiihren, weldye Ddie
Gejdyivigten, jei es durdy Gewdhrung von Krediten, jei es auf andere Weife in den Stand felit,
ihre Wirtjdaft weiter zu fiihren.”
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" —— = e — ——————

Sn Verbindung hiermit jtellt ver Abgeordnete Graf Avelmann u. a. den Antrag
(Drudjadyen=Jtr. 36): ] L

., Provingiallandtag wolle bejdlicken, daly die fir die Unwetterfatajtrophe vom 8. Juni
. Js. Deabjichtigte Beteiligung des Provingialverbandes ausgedehnt werde auj die im Stabt-
und Landireis Vonn durd) das Unwetter vom19. Mai d. Js. angeridteten Sdiden, und zwar
nacy den fiir die erftere Hilfsaltion geltenden Grundjigen. Die Sdaden befragen nady einer qui-
adtliden euferung des Generaljelvetdrs der Landwirtjdaftslanmer in Bonn vund 1 Million
Golomart.”

Auf Vorjdlag des 1. und V. Fadausjdujjes wird der Antrag des Provingialausjdufjes
unverdndert angenomnten und beziiglid) des Wntrages des Abgeoroneten Grajf Adelmannu. a,
der Provinzialausjdufy ermddtigt, das Erjorderlide wegen Beteiligung des ‘Provinzialverbandes
an einer Hilfsattion 3u veranlajjen.

15. Entjprediend dem Antrage des Provingialausjdujjes und pes V. Fadyausjdujjes erteilt
der ‘Provingiallandtag Ddem vom  Ausjdhul am 7. Mai 1924 qweds Entjddadigung
per jogen, Diirener Rinderfraniheit bejdlofjenen Nadtrage jur Vieh-
jeudpenentidhdanigungsjafung fir die Reinproving jeine Genehmigung.

16. Der Provingiallandtag nimmt auf ntrag des V. Fadyausjdujjes den Haushalts-
plan, betrefjend ViehjeudenentiGdadigungen fir vas Redynungsjabhr 1924,
unverandert an.

17, Auj Vorjdlag des Provingialausiduijes und des 1. und V. Fadausjdujjes bewilligt
per Provingiallandtag als weiteren Provinialzujdul ju den Deidperlegungs:
arbeiten bei Bimmen eine Beihilfe in HoGe von 50 000 GN. unter der Vorausjehung,
daf der Staat fiir die Vollendbung der Deidyverlegung iiber die im Extraordinarium des Staats:
Baushaltes vorgejehene Summe von 130000 Mart binaus im Bedarfsjalle ebenjalls nod
50 000 Mart u Werfiigung ftellf.

18. Notlage der rheinijden Wingevjdaftund dervheinijden Lanbd-
wirtjdafjt,

Der Abgeordnete Dr. Hef u, a. beantragen (Drudjadien-Nr. 37):

., Die Notlage der rheinijden Wingeridhajt hat einen Hohepunit erreidht, der ju den jdywer-
ften Befiirdshungen veranlafjen muf. Diefe Jtotlage ift jwar jum Teil eine Folge des allgemeinen
Darniederliegens der deutjden Wirtjdajt und des Fehlens tragbarer Kredite. Sie geht aber
nidyt ulest auf die gany unverftandlide zollpolitijde Bevorzugung derjenigen Nuslandsweine 3u-
riid, die iiber bas bejefite Gebiet nady Deutjdland Tommen.

Der 68. Rbeinijde Provingiallandtag vidtet an die preujijde Staatsregierung das drin-
gende Erjuchen, jowohl felbjt dafiir ju jorgen, wic aud) bei der Redjsregierung dafir eingutreten,
dafy der rheinifhen Wingerjdaft als einer bder dltejten, ausgedehnteiten uno widitigiten theini-
jhen Erwerbsgruppen jede Hilfe in ihrer gefahrliden Notlage jdlennigjt juteil wird.”

Der Ubgeordnete von Stedman u. a, beantragen (Drudjaden-MNr. 37):

,Der theinijhe MWeinbau — Klein- wie Grofbetriebe oroht den wirtjdaftlidhen und
politijden Verhaltnifjen ju erliegen.

Die Erirdgnifje einiger guter Jabhre find in der JInflationszeit verjdwunden. — Das Jabhr
1923 war ein Fehljahr, das nidyt einmal die Produitionsiejten dedte, ja jogar zu jtellenweifem
Berzidht auf vas Lejen der Trauben fiihrte. Die Kauftraft des Konjumenten ijt joweit gefun-
fen, bafy die Weinpreije cinen fiir unmbglidy gehalienen Stury erfahren haben. — Kredite jind
nidit 3u erhalten, — Die Betriebsmittel fiir die Forifihrung ver Wirtjdaft fehlen, wodurd) ein
Ueberhandnehmen der Rebjdyiadlinge und weiterer Riidgang der ECrzeugung 3u erwarten jteht.

- Der Rpeinijde Provingiallandtag ermartet von der Reidys- und Staatsregierung, daf ur
Behebung diejer Notitande aus den IMitteln der Rentenbant Vetrdge fitr den Weinbau in 'Ejuirm
langjriftiger Darlehen, analog ju den Wujwendungen jur Behebung der Auswinterungsjdyaden,
welde in erfter Linie dbem Djten zu Gute gefommen jind, flifjig gemadt werbden.

Er crwartet weiterhin, daf alle Mafnabhnmen getrofjen werden, welde geeignet find, dic
iibermifige, beinahe feine Grenzen fennende Einfubr von Auslandsweinen u verhinvern. Es
ift fiir den I)ci!ni]'d}an Weinbau unfragbar, daf fir dieje Weine nidt einmal der im Jolltarif
vorgefehene Mindejtzoll gezahlt und dadurd) der hemmungsloje Preisdrud weiter gejdrvert wird.

~Unjer vevarmtes BVoll mufy auj jede unndtige, nidt lebenswidtige Einfuhr verzidyten,
um nidhgt fir diefe Einfuhr Devtfen ausfiihren gu miifjen und Hand in Hand damit die eigene
Erzeugung 3u jddbdigen.”
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Der Abgeordnete Freiherr von Loé u. a. beanfragen (Drudjadyensr. 37):

,Diejelben Griimnde, weldje durdy ven Antrag Heh und Genojjen und den Antrag von
Stedman und Genofjen fiir die Notlage ves Weinbaues und des Wingerjtandes geltend gemadyt
worben find, gelten in ven wejentlidhiten Puntteri aud) fiir die Landwirtjdaft im allgemeinen und
bejonbers fiir die mittleren und fleinen Betriebe, fowie die Landwirtjdajt in den gebirgigen Teilen
der Mpeinproving. Die Wirtjdaftslage der Landwirtjdaft ijt durd) die Sentung der Preife jiir
die Hauptprodutte wejentlid) unfer den Friedenspreis und die Steigerung per Preije aller Bes
darfsartifel iiber den Friedenspreis 3u einer vollig pajjiven geworden. Die Follgrenze gegen bas
iibrige Deutjdland, jowie die Oeffming der Wejtgrenze find wefentlicye Urfadpen der gefdajienen
Qage. Lefytere wird judem verjdhdarft durd) den unertraglidjen Gteuerdrud, der iiber bie Lei-
itungsfibigieit ver Wirtjdajt geht. Der Provinziallandtag lenit die Mujmertjamieit ber Staats:
und Reidysregierung auj dieje zum wirtjdajtliden Jujammenbrud) bder Candwirtjdaft fiilhrende
Lage und bittet jdleunige Abilfsmafnahmen 3u evgreifen.”

Der V. Fadausjdufy bejdlicht:

,Der V. Fadausidul jtellt jid) auf den Boden der von den Abgeordneten Frhr v, Lo & und
Genojjen, Hef und Genofjen, v. Stedman und Genofjen iiberveidyten ntrdge und bittet
ben Provimziallandtag, das Gleide ju tun, Die Anivdge jollen den BVehdrden als Material iiber:
wiefen werden, Ferner jdlagt ver V. Fadousfdui folgenden Anirag jur Annahme vor:

Der V. Fadjausiduf bittet den Provinziallandiag u bejdliegen, Staats: und Reidys:
regierung i erjudsen, juv Abhilfe der Notjtande im Weinbau Mittel der Rentenbani fiir ben
Weinbau in Form langfrijtiger Darlehen jur Fortfithrung der Wirtjdaft, insbejondere jur Ve-
fampfung der Rebjdyadlinge fliijjig ju madpen.”

Der Provingiallandtag bejdliet dementjprediend.

19, Unverdndert angenommen werden auj Vorjdlag des V. Fadaus|dujjes

per Haushaltsplan der landwivrtjdaftliden Angelegenheiten fiir
bas Rednungsjahr 1924,

20, der Haushaltsplan des Rittergutes Desdorf fiir bas Rednungsjabr 1924,
jowie

91, der Haushaltsplan der Provingial=-Lehranjtalten fiir Weinbau,
Obftbau und Candwirtfdaft in Trier, Kreugnad und Ahrweiler, fowie
der landbwivtjdajtliden Sdule in Kreuznad jir vas Rednungsjabhr 1924,

22. uf Antrag des . Fadausjdujjes gelangt ver Ha ushaltsplan ,Auferorbent=
lidher Haushalt, fir das NRedmungsjahr 1924,

23. der Haushaltsplan Verjdiedenes”, jowie

24, der Haushalisplan iiber Steuernund Ueberweijungen aus Reidys-
und Gtaatsmitteln fiir das Nedmungsjahr 1924 jur unverdnderten Wnnabhme.

925, Der Abgeordnete Dr. Hagen u. a. beantragen die Bejdlupfajjung iber die
nadftehenve Entjdhlicfung (Drudjaden-Nr. 38):

L1 Der Provingiallandtag hat mit Befriedigung von der biesjihrigen Sonberzuweijung
an SKraftfahrieugitener fir die bejeliten wejtlidyen Provingen Kenntnis genommen. Der Provin-
siallandbtag gibt aber gleidzeitig der bejtimmten Erwartung Ausdrud, dap auf dieje provijorijdye
Regelung munmehr ab 1. April 1925 eine endgiiltige NRegelung folgt, die gegeniiber dem Jahre
1924 unter feinen Umjtdnden eine Verminderung des in diejem Jahre unter EGinredynung ber
Sondersuweijung  der Rbeinproving jugeflofjenen progentualen Anteils an vem Gejamtauf:
fommen der Krajtfabrseugitener in Preufen ergeben darf. Daneben ijt der Rheinproving, jo=
lange bdie bejonderen Sdiden infolge ber Bejabung fortbauern, eme bejondere, in etwa Ddiefe
Sdyaden erfefiende Sumunie, Fuzuwenden.

2. Provingiallandtag erhebt Einfprud) gegen bdie ploglid) im Laufe des Redmungsjahres
cefolgte  erneute  Herabjehung  des NAnteils der Gemeinden und Gemeinbeverbinde an den
Reidysiteneritberweijungen jowie gegen bdie Siirgung ber Provinialdotationen. Der Provingial-
landtag wenbdet jid) jdarf dagegen, dafy der Staat jid) jo auj Sojten der Kommunen und Kommu-
nalverbinde eimen Teil ver Mittel fiiv die Erhdbhung der Bejoldung fjeiner Beamten bejdyafit
und die Kommumen und Kommunalverbinde als Erjaf fiir die Einnahmeausfdlle auf ein vielleidyt
Diheres Reidysjteuerauffommen verfrdjtet 3u eimer Jeit, in dev biejen bdie gleidien Wlehrbe-
laftungen wie dem Staate obliegen und in der gleidseitig die wirtjdajtliche Lage eher ein
Juriidgehen ber Steuereingdnge als eine Steigerung erwarten lajt."

7, Universitiits- und

' Landesbibliothek Diisseldorf



26 68. Npeinifdyer Provingiallandtag, %Fna_t::f_ﬂ_?er_b._@il;ung am 27. Juni 1924.

Abgeordneter Eberle beantragt Ablehnung bdes jweiten Teiles Ddiejer Entjdlieunag,
wilrend Abgeordneter Haas dem erjten Sake von e, 2 nody ujtinmen will.ﬂ

Auj Antrag des [. Fadausjdujjes wird die in Vorjdlag gebradite Entjdliefung ange-
nommen, bdie entgegenjtehenden Antrage abgelehnt.

26. Auf Antrag des 1. Fadausjdujjes wird ber Saupthaushaltsplan der Pro-
vingialverwaltung fiir pas Nedunungsjabr 1924 und Vorberidt hierzu, jowie
per Beridtund Untragdes Provingialausjdujjes, hgtrcffenb einmen MNad-=
tragzum Saushalisplander Provingialverwaltung i das Redynungsjahr 1924,
unperdndert angenomimen.

97. Grlaf einer Amnejtic jiir alle politijdhen Gefangenen.

Der Wntrag der Fraftion der Kommunijtijhen “Partei lautet: ,Der Provingiallandtag
wolle bejdlieen, die Reidsregierung u erjuchen, unversiglid gejelygeberijde Sdyritte zum Er-
laf einer Wmnejtie fiiv alle politijlen Gefangenen ju unternehmen, y

aBeiterhin vidytet der Nbeinijdhe Proviniallandtag die Forderung an die Jnteralliierte
Rieinlandtommijfion, bei ihren Regierungen fiir Freilajjung byw. Riidfebr aller wdhrend bder
Bejegung verurteilten byw. ausgewiejenen Perjonen 3u wirfen.”

Sierzu beantragt die ©. P, D.-Fraition als Abjay 2 folgendes eingujdalten:

., Ferner wird die Reidysregierung erjudt, jid) unverziglid) mit der Sowjetregierung wegen
Amnejtie aller politijd BVerbannten, Eingejperrien und BVerurteilten in Verbindung 3u jefen.’

Abgeordneter K mab bringt folgende Entjdliefung ein:

,Die Reidsregierung wolle an die englifde Arbeiterregierung die Forderung jtellen, alle
politijhen Gefangenen in England und in den englijden Nolonien auf freien Fuf ju jegen.”

Der Provingiallandtag nimmt den Antrag der Kommunijtijden Partei, joweit e fidy
auf bie Freilajjung byw. Riidiehr aller wahrend der Bejefung verurteilten byw. ausgewiejenen
Perjonen bezieht, (3weiter Abjaly ves ntrages) und den Jujafantrag der =, P, D -Fraltion
unter Ablehnung aller weiteren Wntedage am.

28. Gutidlicfung pes Npeinifden Provingiallandtages jur Jiotlage
pet Rheinproving,

Juvor gibi die Sommunijtijhe Fraftion eine Ertldrung ab, in der jie fidy gegen die Durd)-
fiiljrung des Sadypverjtandigen-Gutadtens ausjpridt. (Vergl. jtenogr. Beridht.)

Die vom Abgeordneten Loenarty im Namen der Fraftionen des Jentrums, der Arbeits-
gemeinjdyait und der Sozialdemofratie jur MNotlage der Rheinproving eingebradyte Entjdliciung
wird angenommen, (Vergl, ftenogr. Beridyt.)

% Der Borfifende ridytet jodann eine Anjprade an den Provingiallandtag (vergl. jtenogr.
Beridyt).

Der Abgeordnete Dr. Hagen fpridt dem Borfikenden den Dant des Haujes fiiv die
umjidptige  Leitung der Gejdydfte aus.

Der Vorjiiende dantt und madt dem CStellvertreter des Staatstommijjars, Oberre-
gietungstat von Sybel, die Mitteilung, dafy der 68, Rheinijde Provingiallandtag feine Wr-
beiten erlevigt habe.

Der BVertreter des Staatsfommijjars [Gliekt den Provingiallandtag mit einer Anjpradye
(vergl, jtenogr. BVeridt),

(Sdlufy der Siung 2 Uhr 10 Minuten,)

Der Vorjiende :

Die Sdriftfithree:
Dr, Jarrves,

Dr, Fijder. A Haud.
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Berscighnis

ver Ausfdhitije ded 68. Rheinifden Provinziallandtags.

I. Fadyausjdui;:

Vorjifender: Hagen, jtello. BVorfitender: Falt, Shriftfihrer: Hoff, jtellv. Sdrijt-
fiibrer: Maus, Mitgliever: Andres (Gutleuthof), Dr. Didgans, Eberle, Dr, Hart-
Mmann, Soffmann, Fhr., von Loé, Lidem, Dr. Saafen, Sddafer, Simon,
Dr. Wejenfeld,

1. Fadausiduf;:

: Borjigender: Dr. K aifer, jtello, Vorfikender: Reeje, Sdrijtfiihrer: Frau Sduma-
ber-Kopl, jtellv. Shrijtfiihrer: Grootens, Mitglicder: Frau Beder, Frau Blum -
berg, Daams, Frau Diederhoff, Dr. Fijfder, Janjen (Lammersdorf), Kiip-
pers, Frdaulein Otto, Frau Wppel, Dr. Sdhumader, Steinmener.

HI. Fadausjdui; :
Borfifender: v. Jtter, jlello, Vorjifender: Funf, Sdriftjiihrer: Fraul. Dahm,
ltellv. Sdriftfiihrer: Brauer, Mitgliever: Baujd, Bierwicrth, Deppe, Gielen,
&l Gojewintel, Greven, Dr. Krebs, Kubnen, Milau, Orlopp, Rath.

V. Fadausiduf :

Borjigender: Mehne, jtello. Vorfiender: VBielhaber, Sdriftfihrer: Freiherr v.
Salis=Coglio, fjello. Sdriftfitbrer: Dr. Kvanf (Boun), Mitglieder: Dr, Graf Adel-
Mmann von Adelmannsfelden, Behold, v. Brudhaujen, Effert, Hanten,
Dr. Sanjen (Zeverfufen), Srawintel, Lenze, Marx, Ring, Weber (Aaden).

V. Fadausjduf :

Borfigender: v. Stedman, jtello. Vorjitjender: Krapoll, Sdrijtjiihrer: Albers,
jtellv, Sdriftfithrer: Biesgen, Mitglieder: Bamberger, Bergweiler, Fettweif,
Srenfen, Pfajf, Reinirtens, Gejjinger, Sdhlieper, Sdroer (Hodhalen),
Dr, @diiler, Graf Wefterholt.

Gejddftsordnungsausjduis :
Vorjifender: Ebevle, ftello. BVorfiender: Adams, Sdriftjiihrer: Haud, jtellv,
Sdyriftfihrer: Elfes, Mitgliever: Dr. Graf Adelmann von Abdelmannsfelben,
autnedt, jjer (Oberhaujen), Fali, Grootens, Dr. Hartmann, Heujer,
Dr. Qaifer, Maus, Dr. Saafen, Vielhaber.

Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



i

Universitiits- und

Ls



	Erste Sitzung.
	Seite 9

	Zweite Sitzung.
	Seite 10
	Seite 11

	Dritte Sitzung.
	Seite 12

	Vierte Sitzung.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Fünfte Sitzung.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	[Seite]


